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Ein Fest verbindet die Herzen
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Nachlese zum Winterfest in Lieber-
hausen: Vom Erlös wurden jeweils
2000 Euro an den Förderverein der
„Bonte Kerke“ und an die Johannes-
Hospiz Oberberg Stiftung gespendet
Lieberhausen - Mitten im Sommer
hatten die Engagierten in Lieberhau-
sen im Vorjahr mit den ersten Pla-
nungen zu ihrem traditionellen Win-
terfest begonnen. Das Nachdenken
über Adventsmusik, Krippe, Glüh-
wein oder Tannenzweige habe erst
einmal nicht den warmen Tempera-
turen entsprochen, erzählt Mitorga-
nisatorin Monika Kretschmer. „Doch
als unser Fest dann am ersten Ad-
vent startete, war es mit seinen Düf-
ten, Dekorationen und Klängen für
alle Beteiligten und Gäste der per-
fekte Einstieg in die Weihnachtszeit.“
Das Winterfest rund um die „Bonte
Kerke“ in Lieberhausen hatte jetzt
eine ebenso schöne Nachwirkung,
da sein Erlös von 4.000 Euro am
Montag, 23. Januar, an zwei wohltä-
gige Organisationen in der Region
gespendet wurde: Jeweils 2.000 Euro
erhielten der „Förderverein Bonte
Kerke“ und die „Johannes-Hospiz
Oberberg Stiftung“. „Mit der Stif-
tung unterstützen wir eine wertvolle
Arbeit für Menschen am Lebensen-
de ganz in unserer Nähe“, sagte
Monika Kretschmer bei der Spen-
denübergabe in Lieberhausen. „Viele
Menschen aus unserem Ort haben
selbst schon miterlebt, wie liebevoll
und fachlich kompetent ihre Ange-
hörigen von den Mitarbeitenden im
Hospiz begleitet wurden.“ Die Hos-
pizarbeit und ebenso die Dienste für
trauernde Menschen zu unterstüt-
zen, das sei den Menschen in Lieber-
hausen seit vielen Jahren eine Her-
zensangelegenheit.  Ebenso liege
den Menschen an der kulturhisto-
risch wichtigen Kirche in ihrer Mitte:
„Wir teilen mit ihr viele persönli-
chen Erlebnisse, seien es Hochzeit,
Konfirmation oder stiller Andacht.“
„Dank Spenden sind bereits die neue
Faust-Orgel und eine moderne Licht-
anlage in der Bonten Kerke ermög-
licht worden“, bedankte sich Jürgen
Marquardt vom Förderverein der Kir-
che. Derzeit würden unter anderem

das Renovieren und Sanieren der
Holzfenster und des Außenanstrichs
in den Blick genommen. „Es ist wun-
derbar, dass ihre fantastische Ge-
meinschaft sich so engagiert für
schwer erkrankte und trauernde
Menschen einsetzt“, bedankte sich
Stiftungsmanager Michael Adomaitis
beim Lieberhausener Organisations-
team. Durch die langjährige Unter-
stützung sei mittlerweile eine freund-
schaftliche Verbundenheit zwischen
der Stiftung und den Menschen in
Lieberhausen entstanden. So waren

etwa die Ehrenamtlichen aus Stif-
tung und Kirchen-Förderverein beim
Winterfest gemeinsam an einem In-
fostand vertreten gewesen. In die
Spende waren unter anderem Zuga-
ben zum Fest von Sparkasse und
Volksbank eingeflossen sowie
insgesamt 800 Euro an Sonderspen-
den aus dem Erlös einzelner Mark-
stände von Diakonie, evangelischer
Frauenhilfe oder Männerkreis der

Evangelischen Kirchengemeinde Lie-
berhausen-Lantenbach. Beteiligt
waren bei dem Fest unter anderem
auch die Löschgruppe Lieberhausen
der Freiwilligen Feuerwehr Gum-
mersbach, der Männergesangverein
Lantenbach mit dem Chor
„Chorwärts“, die Kita „Lummerland“,
der Posaunenchor „United Brass“,
der Fanfarenzug Lieberhausen sowie
viele Einzelanbieter.



Rundblick Gummersbach – 04. Februar 2023 – Woche 5 – Nr. 3 – www.rundblick-gummersbach.de2

Energie für eine

Ladetechnik – alles aus einer Hand
Beratung, Lieferung & Installation

saubere Zukunft

aggerenergie.de/wallbox
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Anmeldungen zu den weiterführenden Schulen
der Stadt Gummersbach
AnmelAnmelAnmelAnmelAnmeldungen vom 6. bis 11. Feb-dungen vom 6. bis 11. Feb-dungen vom 6. bis 11. Feb-dungen vom 6. bis 11. Feb-dungen vom 6. bis 11. Feb-
ruarruarruarruarruar,,,,, sowie am 23. sowie am 23. sowie am 23. sowie am 23. sowie am 23. und 24. und 24. und 24. und 24. und 24. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
Die Anmeldungen zur Aufnahme
in die Eingangsklassen (Jahr-
gangsstufe 5) und in die gymnasi-
ale Oberstufe (Jahrgangsstufe EF)
des Städtischen Lindengymnasi-
ums Gummersbach und der Städ-
tischen Gesamtschule Gummers-
bach-Derschlag werden in den je-
weiligen Schulsekretariaten wie
folgt entgegen genommen:
Städtisches LindengymnasiumStädtisches LindengymnasiumStädtisches LindengymnasiumStädtisches LindengymnasiumStädtisches Lindengymnasium
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Reininghauser Str. 32,
51643 Gummersbach,
Tel. 02261-5011630
Anmeldungen zur Jahrgangsstufe
5 und zur gymnasialen Oberstufe:
Montag, 6. Februar, von 8 bis 18 Uhr
Dienstag, 7. Februar, von 8 bis 13 Uhr
Mittwoch, 8. Februar,
von 8 bis 18 Uhr
Donnerstag, 9. Februar,
von 8 bis 15 Uhr
Freitag, 10. Februar, von 8 bis 14 Uhr
Samstag, 11. Februar,
von 9 bis 13 Uhr
Eine vorherige Terminvereinba-
rung ist zwingend notwendig.
Das persönliche Erscheinen des
Kindes ist nicht erforderlich.
Städtische GesamtschuleStädtische GesamtschuleStädtische GesamtschuleStädtische GesamtschuleStädtische Gesamtschule
Gummersbach-DerschlagGummersbach-DerschlagGummersbach-DerschlagGummersbach-DerschlagGummersbach-Derschlag
Epelstraße 23, 51645 Gummers-
bach, Tel. 02261-53031
Anmeldungen zur Jahrgangsstufe
5 und zur gymnasialen Oberstufe:
Montag, 6., bis Mittwoch, 8. Feb-
ruar, jeweils von 10 bis 16 Uhr
Donnerstag, 23. Februar, von 10
bis 17 Uhr
Freitag, 24. Februar, von 10 bis 14 Uhr
Das persönliche Erscheinen des
Kindes ist erforderlich.
Die Anmeldungen zur Aufnahme
in die Eingangsklassen (Jahrgangs-
stufe 5) der beiden Städtischen
Realschulen werden wie folgt in
den jeweiligen Sekretariaten der

Schulen entgegen genommen:
Städtische Realschule Gummers-Städtische Realschule Gummers-Städtische Realschule Gummers-Städtische Realschule Gummers-Städtische Realschule Gummers-
bach-Hepelbach-Hepelbach-Hepelbach-Hepelbach-Hepel
Am Hepel 51, 51643 Gummers-
bach, Tel. 02261-23651
Montag, 6., bis Freitag, 10. Februar,
täglich jeweils von 9 bis 14.30 Uhr
Samstag, 11. Februar, von 9 bis
13 Uhr.
Um vorherige Terminvereinbarung
wird gebeten.
Das persönliche Erscheinen des
Kindes ist nicht erforderlich.
Städtische Realschule Gummers-Städtische Realschule Gummers-Städtische Realschule Gummers-Städtische Realschule Gummers-Städtische Realschule Gummers-
bach-Steinbergbach-Steinbergbach-Steinbergbach-Steinbergbach-Steinberg
Waldstr. 14, 51643 Gummersbach,
Tel. 02261-21044
Montag, 6., bis Samstag, 11. Febru-
ar, täglich jeweils von 8 bis 13 Uhr.
Um vorherige Terminvereinbarung
wird gebeten.
Das persönliche Erscheinen des
Kindes ist nicht erforderlich.
GrundsätzlichesGrundsätzlichesGrundsätzlichesGrundsätzlichesGrundsätzliches
Die Anmeldung zur Aufnahme in
eine Eingangsklasse ist persön-
lich von einem Erziehungsberech-
tigten vorzunehmen. Anmeldun-
gen an mehr als einer Schule sind
nicht zulässig. Die folgenden Un-
terlagen sind im Original mitzu-
bringen:
Geburtsurkunde des Kindes, Per-
sonalausweis der/des Erziehungs-
berechtigten, Empfehlung der
Grundschule zum Besuch einer
weiterführenden Schule, das Halb-
jahreszeugnis der Klasse 4 und
das Endzeugnis der Klasse 3, alle
Anmeldescheine, ein aktuelles
Passbild des anzumeldenden Kin-
des sowie einen Nachweis des
Impfschutzes oder der Immunität
gegen Masern (z. B. der Impfpass
oder eine ärztliche Bescheini-
gung). Bei getrennt lebenden Er-
ziehungsberechtigten sind die
Unterschriften und Personalaus-
weise beider Elternteile erforder-
lich. Bei der Anmeldung zur

Aufnahme in eine der Eingangs-
klassen der zwei städtischen Re-
alschulen können Wünsche zur
Wahl der Realschule geäußert
werden. Ein Rechtsanspruch, dass
dem Wunsch entsprochen wird,
besteht nicht. Um entsprechend
der genehmigten jeweiligen Zü-
gigkeit der Sekundarstufen I der
Städtischen Realschulen Gum-
mersbach-Hepel und Gummers-
bach-Steinberg die Klassenbil-
dung zu gewährleisten, und um
auch die jeweiligen Klassenfre-
quenzen anpassen zu können,
kann nach Abschluss der Anmel-
dephase ein Ausgleich zwischen
den vorgenannten Realschulen
durch den Schulträger im Einver-
nehmen mit den jeweiligen Schul-
leitungen erforderlich sein.
Grundsätzlich kann also eine Auf-
nahme in eine der Eingangsklas-
sen der städtischen Realschulen
nur nach vorheriger Abstimmung
der Schulen mit dem Schulträger
erfolgen. In die Einführungsphase
des Gymnasiums / der Gesamt-

schule eintreten können Schüler-
innen und Schüler
- des Gymnasiums (nach Jgst. 9)

mit einem Versetzungszeugnis
in die Jahrgangsstufe EF

- der Haupt-, Real- und Ge-
samtschule (nach Jgst. 10) mit
Fachoberschulreife und Be-
rechtigung zum Besuch der
gymnasialen Oberstufe (unter
bestimmten Voraussetzungen
ist auch ein Wechsel am Ende
der Jahrgangsstufe 9 zum
Gymnasium möglich).

Aufnahmebedingung für die gym-
nasiale Oberstufe ist der Qualifi-
kationsvermerk auf dem Abgangs-
/Abschlusszeugnis. Die Anmel-
dung ist persönlich von einem Er-
ziehungsberechtigten vorzuneh-
men. Folgende Unterlagen im Ori-
ginal sind erforderlich: Geburts-
urkunde der Schülerin/des Schü-
lers, Personalausweis der/des Er-
ziehungsberechtigten, die letzten
beiden Zeugnisse, sowie ein ak-
tuelles Passfoto der anzumelden-
den Schülerinnen und Schüler.
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Karneval in Bernber
Alaaf und Horrido in der Fritz-Wippermann-Halle

Befähigungskurs
ambulanter Hospizdienst
startet

Kind in der Babyklappe

Schon seit über 30 Jahren wird in
Bernberg Karneval in der Fritz-
Wippermann-Halle gefeiert. In
diesem Jahr, bereits eine Woche
bevor die jecken Tage so richtig
an Fahrt aufnehmen, am 11. Feb-
ruar. Und für diesen Tag hat sich
der Schießverein Bernberg 1910
e.V. wieder so einiges einfallen
lassen und bietet den Gästen ein
tolles Programm an.

Aus Loope hat sich die Gruppe
„Lossjonn“ angekündigt. Die drei
Herren verstehen ihr Handwerk
und werden die Gäste mitnehmen
auf eine karnevalistische Reise.
Von alten Evergreens hin zu top
aktuellen Hits.

Ebenso werden die Ründerother
Karnevalisten den Bernbergern
ihre Aufwartung machen.

Der RKV ist ein ein gern gesehe-
ner Gast in der Halle. DJ Horst
von Rausch Entertainment sorgt
in den Pausen dafür, dass die
Stimmung auf dem Siedepunkt
bleibt. Für „Kreischalarm“ sor-
gen die Herren vom KKL Män-
nerballett, die mit ihrer Akro-
batik gerade die Damen im Saal
begeistern werden.
Einlass ist um 18.30 Uhr,

das Programm beginnt um 19.11 Uhr.
Karten für diesen Abend sind im
Vorverkauf bei Erika Töpfer,
Im Inken 14 (Tel.: 02261-53550)
und bei Torsten Wäschenbach,
In der Steinerwiese
(Tel.: 02261-)59508
zum Preis von 12 Euro ab sofort
erhältlich.
An der Abendkasse kosten die
Karten 15 Euro.

Am Freitag, 20. Januar, wurde er-
neut ein Kind in der Babyklappe
des Kreiskrankenhauses Gum-
mersbach aufgefunden. Der Fach-
bereich Jugend und Familie der
Stadt Gummersbach wird das Kind
zunächst in einer Pflegefamilie

unterbringen. Zu einem späteren
Zeitpunkt ist der Wechsel in eine
Adoptivfamilie geplant. „Wir bit-
ten die Kindesmutter, sich
möglichst umgehend in ärztliche
Behandlung zu begeben und sich
baldmöglichst auch mit uns in Ver-

bindung zu setzen“, sagt Fachbe-
reichsleiter Thomas Hein. „Wenn
sie möchte, kann sie das auch
anonym tun.“ Hein ist es ein
Anliegen über mögliche Hilfestel-
lungen zu beraten: „Gemeinsam

kann vielleicht ein Weg gefun-
den werden, der dem Kind eine
Rückkehr in seine Familie bezie-
hungsweise zur Mutter ermöglicht.“
Ansprechpartner ist Thomas Hein,
01752020655.

Menschen, die interessiert sind
an Erfahrungen im Umgang mit
Sterben, Tod und Trauer sowie den
existenziellen Krisensituationen
des Lebens, sind beim Kurs des
Ökumenischen Hospizdienstes
Gummersbach e.V. herzlich will-
kommen.
Geboten werden vielfältige Infor-
mationen zum Thema Sterben,
Tod, Trauer und Krisen.

Am 4. März startet ein neuer Be-
fähigungskurs für ehrenamtliche
Hospizhelfer.
Die Kursteilnahme verpflichtet nicht
zur anschließenden Mitarbeit.
Wer mehr über den Kurs und die
Arbeit des Vereins erfahren möch-
te, melde sich bitte montags bis
freitags von 9 bis 11 Uhr unter
02261/288503, außerhalb dieser
Bürozeit unter 02261/978339.
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johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 100 Euro
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 06.02.2023 bis 19.03.2023.  
Der Preisvorteil ergibt sich aus entfallender 
Anschlussgebühr und kostenlosem Probemonat. 

Basisleistungen des Hausnotrufsystems nicht 
übernimmt. Diese Kosten werden im 1. Monat 
der Versorgung durch die Johanniter getragen. 
Zusatzleistungen im Komfort/Premium sind im  
 1. Monat der Versorgung für alle Kunden gratis.

Erfolgreicher Start für TVB-Athleten

Foto: Sven KernerFoto: Sven KernerFoto: Sven KernerFoto: Sven KernerFoto: Sven Kerner

Am Wochenende, 14. und 15. Janu-
ar, nahmen zehn Sportler des TV
Becketal Abteilung Taekwondo am
BGN-Pokal in Velbert teil. Zum Start
ins neue Wettkampfjahr die ideale
Veranstaltung. Mit knapp 400 Sport-

lern in vielen verschiedenen Ge-
wichtsklassen mussten die Sportler
des TVB versuchen, sich durchzuset-
zen. In vielen spannenden und knap-
pen Kämpfen gelang Ihnen das auch,
bis auf Damian Schäfer konnten sich

alle Sportler eine Platzierung auf dem
Podest erkämpfen. Besonders die
neuen Schützlinge von Großmeister
Bajrush Saliu zeigten unerwartet
gute Leistungen.
1. Platz Gold: Mateusz Kujawa

2. Platz Silber: Aliya Kaya, Aley-
na Ünal und Efe Ünal

3. Platz Bronze: Erika Dushku,
Sophie Dworjanschikow, Isa-
bella Römischer, Maximilian
Fiolka und Darren Kerner.

Weiterbildung der TVB
Coache

Foto: Komi AgbopletouFoto: Komi AgbopletouFoto: Komi AgbopletouFoto: Komi AgbopletouFoto: Komi Agbopletou

Großmeister Bajrush Saliu reiste
mit sechs seiner fortgeschritte-
nen Schüler und Trainer zum Er-
werb und Verlängerung der Coach-
Lizenz der Nordrhein Westfäli-
schen Taekwondo Union (NWTU).
Somit ist der TV Becketal breiter
aufgestellt und der Nachwuchs
auch in Sachen Coaching für die
Zukunft gesichert. Die Lizenz be-
rechtigt die Inhaber, bei Veran-
staltungen der NWTU und DTU,

im Zweikampf K.O.-System, die
Athleten auf der Wettkampffläche
zu betreuen. Die Verantwortung
der Gesundheit und Sicherheit der
Kämpfer liegt dabei in den Händen
der betreuenden Coaches. Ihre
Erstlizenz erwarben Aleyna Ünal
und Patrick Klein. Ihre bestehende
Lizenz verlängerten Aliya Kaya,
Karin Klemens, Birgit Krone, Jo-
hannes Klemens, Mustafa Kaya
und Großmeister Bajrush Saliu.



Rundblick Gummersbach – 04. Februar 2023 – Woche 5 – Nr. 3 – www.rundblick-gummersbach.de6

Wir wollen Sie GLÜCKLICH hören! 
...darum ist es nicht egal, wo Sie Ihre Hörgeräte kaufen!

• Wir gehören zu keinem Hörgeräte-
 Hersteller – sind also frei in der Beratung!

• Wir sind kein überregionaler Großfi lialist – 
 sondern ein regionales Unternehmen!

• Wir sind inhabergeführt – deshalb liegt Ihre     
 Zufriedenheit uns besonders am Herzen!

• Wir bieten Hörgeräte in allen Preis- & 
 Leistungsklassen – auch ohne Aufzahlung!

DARUM wollen wir Sie von uns begeistern!

Alle Vorteile im Überblick:

Ihr besseres Hören und 

   Verstehen ist unser Antrie b! Hauptstraße 19 • 51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 96 97 133

www.hoergeraete-brungs.de

Testen Sie Ihr persönlich angepasstes 

Hörgerät bei uns bis zu 

30 Tage KOSTENLOS!

Ihr persönlicher Gutschein:

Hormone als Diätpille?
Der Einsatz von L-Thyroxin als Lifestylemittel zum Abnehmen kann gefährlich sein

Wer an einer Schilddrüsenunter-
funktion, der sogenannten Hypo-
thyreose, leidet, hat häufig mit
seinem Gewicht zu kämpfen. Denn
die kleine Schmetterlingsdrüse am
Hals beeinflusst maßgeblich den
Energieumsatz, rund ein Drittel
des Ruheverbrauchs hängt von ihr
ab. Darüber hinaus regulieren die
Schilddrüsenhormone auch Mas-
se und Funktion des Fettgewe-
bes. Werden sie nicht in ausrei-
chendem Maße gebildet, verlang-
samt sich der gesamte Stoffwech-
sel, bei gleichbleibenden Ernäh-
rungs- und Bewegungsgewohnhei-
ten klettert der Zeiger der Waage

Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-
ren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nichtren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nichtren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nichtren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nichtren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nicht
zum Abnehmen geeignet.zum Abnehmen geeignet.zum Abnehmen geeignet.zum Abnehmen geeignet.zum Abnehmen geeignet.
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Bei gesunden Menschen könnenBei gesunden Menschen könnenBei gesunden Menschen könnenBei gesunden Menschen könnenBei gesunden Menschen können
Schilddrüsentabletten HerzrasenSchilddrüsentabletten HerzrasenSchilddrüsentabletten HerzrasenSchilddrüsentabletten HerzrasenSchilddrüsentabletten Herzrasen
und andere, teils gefährliche Ne-und andere, teils gefährliche Ne-und andere, teils gefährliche Ne-und andere, teils gefährliche Ne-und andere, teils gefährliche Ne-
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oft immer weiter nach oben.
Durch eine Behandlung der Un-
terfunktion mit L-Thyroxin können
Betroffene ihr Gewicht dann meist
wieder besser kontrollieren.

Machen SchilddrüsenhormoneMachen SchilddrüsenhormoneMachen SchilddrüsenhormoneMachen SchilddrüsenhormoneMachen Schilddrüsenhormone
schlank?schlank?schlank?schlank?schlank?
Menschen mit einer Schilddrüsen-
überfunktion, der Hyperthyreose,
sind dagegen oft schlanker, da die-
se den Kalorienverbrauch ankur-
belt. Daraus wird vielfach als
Schlussfolgerung abgeleitet:
Schilddrüsenhormone machen
schlank. Das wiederum hat dazu
geführt, dass L-Thyroxin-Tabletten

in manchen sozialen Medien als
„Diätpillen“ zum Abnehmen
propagiert werden. Tatsächlich
aber ist das Medikament dafür
nicht geeignet. Denn erstens
sind die Zusammenhänge zwi-
schen Schilddrüsenhormonen
und Gewicht nicht so linear, wie
es scheint, sondern sehr komplex,
unter
www.forum-schilddruese.de
gibt es dazu mehr Informationen.
So kann ein durch Tabletten her-
beigeführter überhöhter Spie-
gel an Schilddrüsenhormonen
nicht nur den Energieumsatz,
sondern auch den Hunger stei-
gern. Dazu werden neben uner-
wünschtem Fett auch Muskeln
abgebaut, was wiederum den
Grundumsatz senkt. Durch die-
se Wechselwirkungen kann der
gewünschte Abnehmerfolg aus-
bleiben. Studien belegen des-
halb auch, dass die Einnahme
von L-Thyroxin bei Gesunden
nur geringe Effekte auf das
Gewicht hat.

Risiken für die GesundheitRisiken für die GesundheitRisiken für die GesundheitRisiken für die GesundheitRisiken für die Gesundheit
Zudem kann eine nicht indizier-
te Einnahme von Schilddrüsen-
hormonen gefährliche Neben-
wirkungen haben. Denn die
dadurch bei Gesunden ausge-
löste Hyperthyreose kurbelt Herz-
schlag und Kreislauf übermäßig
an und kann zu Herzrasen, Vor-
hofflimmern, Herzschwäche und

Schlaganfällen führen. Außer-
dem wird der Abbau der Kno-
chensubstanz beschleunigt und
so die Gefahr von Brüchen deut-
lich erhöht. Nicht umsonst ist
L-Thyroxin verschreibungs-
pflichtig und nur für bestimmte
Krankheitsbilder vorgesehen.
Wer gesund abnehmen will,
sollte lieber auf bewährte Me-
thoden wie Sport und eine aus-
gewogene Ernährung setzen.
(djd)
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath,   Gummersbach und zwei mal in Lindlar.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10

•  persönliche Beratung, auch bei Ihnen 
zu Hause

•  Unterstützung der Angehörigen – 
auch bei den  Formalien

•  Angehörigensprechstunde zur Stärkung 
der  Teilhabe und Mitbestimmung

jederzeit möglich.

Anz-RMP-Tagespflegen.indd   1 26.01.23   15:24
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Nachgeholte Einführung für die neuen Leitungen
der Diakoniestation Wiehl mit
Zahlreiche Gäste bei Feier in Wiehl
Wiehl: Am Sonntag konnten die
neuen Leitungen der Diakoniesta-
tion Wiehl auch offiziell eingeführt
werden. Bereits seit Frühjahr
2022 sind Cornelia Hoffmeyer Pfle-
gedienstleitung und Katarzyna
Nowak ihre Stellvertretung.
Jetzt gab es nach der Pandemie
eine Feier im Paul-Schneider-
Haus Oberwiehl mit zahlreichen
Gästen. Nachdem die gebuchte
Sängerin krankheitsbedingt ab-
sagen musste, war auch noch
der Kleinchor der Kirchenge-
meinde für das Rahmenpro-
gramm eingesprungen.
Den festlichen Diakoniegottes-
dienst gestalteten die drei Trä-
gergemeinden Wiehl, Oberban-
tenberg-Bielstein und Marien-
hagen-Drespe zusammen. Er
stand unter dem Kernsatz des
Leitbildes der Diakonie: „Lasst

uns nicht müde werden, das
Gute zu tun.“ In dem Rahmen
gab es die Gelegenheit, dass
sich auch die Mitarbeitenden der
Diakoniestation den Gemeinden
vorstellten.
„Dieses tolle Team hat mir den
Start in der Diakoniestation sehr
erleichtert“, so die Pflege-
dienstleitung Cornelia Hoffmey-
er. „Nach dem Umbruch sind wir
zu einer Gemeinschaft zusam-
mengewachsen.“ Hilfreich war,
dass mit der Stellvertretung Ka-
tarzyna Nowak eine bereits lang-
jährige Mitarbeiterin ihr zur Sei-
te steht. „2013 habe ich in der
Diakoniestation Waldbröl ange-
fangen,“ so Nowak. „Inzwischen
bin ich Altenpflegerin mit meh-
reren Weiterbildungen und will
auch diese Chance nutzen, die
die Diakonie mir bietet.“

Am Ende des Gottesdienstes be-
dankte sich Geschäftsführer Se-
bastian Wirth bei den drei Kir-
chengemeinden für die vielfälti-
ge Unterstützung. „Es ist schön
zu sehen, wie die Neuen im Team
aufgenommen werden,“ so Wirth
kurz. „So kann die Versorgungs-
lage in Wiehl wieder stabilisiert
werden. Dazu tragen auch die
drei Gemeinden aktiv bei.“
Das Team der Diakoniestation
hatte der Raum für ein anschlie-
ßendes Kirchen-Café, passend
zur Jahreszeit, mit warmer Sup-
pe vorbereitet. Dazu waren alle
Gäste von der Diakonie einge-
laden, die das Angebot gerne
annahmen. Erst am frühen Nach-
mittag gingen die letzten Gäste
nach Hause.
Zur InformationZur InformationZur InformationZur InformationZur Information
Die Diakonie vor Ort GmbH be-

treibt fünf Diakoniestationen in
Bergneustadt, Gummersbach,
Waldbröl, Wiehl und Windeck
und versorgt dort mit mehr als
220 Mitarbeitenden ca. 1.400
Pflegebedürftige und Patienten.
Das Versorgungsgebiet umfasst
neben diesen Kommunen auch
noch Marienheide, Reichshof,
Morsbach und Eitorf. Das Ange-
bot beinhaltet neben den häus-
lichen Leistungen der Pflege und
Hauswirtschaft auch Demenzbe-
treuung zuhause, umfangreiche
Beratung, Schulungen zuhause,
Vorbereitung von Einstufungen
und vieles mehr.
In der Diakoniestation Wiehl
sind davon zurzeit 26 Mitarbei-
tende angestellt. Sie versorgen
in der Stadt Wiehl und einem
Großteil des Reichshofs ca. 130
Patienten am Tag.
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Haustüren:
Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an
Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen, war
gestern - Immer mehr Bauherren
sehen die Haustür als elementares
Gestaltungselement der eigenen
vier Wände, berichtet der Verband
Fenster und Fassade (VFF). Folgen-
de Faktoren haben Einfluss auf die
Auswahl der passenden Tür.
Ganz oben auf der Prioritätenliste
vieler Kunden stehen natürlich Si-
cherheit und Energieeffizienz be-
ziehungsweise Luftdichtheit, weiß
VFF-Geschäftsführer Frank Lange.
„Darüber hinaus werden aber auch
Ästhetik und Komfort für den Ein-
gangsbereich immer wichtiger. Mit
der Wahl des Haustüren-Designs
wird wie mit dem gesamten Eigen-
heim der eigenen, individuellen Per-
sönlichkeit Ausdruck verliehen.“
Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicherheits-
technik hat sich viel getan.
SmartHome-Technologien liegen
auch an der Haustür im Trend, wie
beispielsweise Fingerprint-Syste-
me, Einlasskontrollen oder Video-
systeme, die dezent in den Türgriff
integriert werden können. Zusätz-
lich sind ausgeklügelte Automatik-
Verriegelungen erhältlich. Diese
werden aktiviert, sobald die Haus-
tür ins Schloss fällt. Die Sorge, nicht
abgeschlossen zu haben, gehört
damit der Vergangenheit an.
NachNachNachNachNachhaltigkeit kommthaltigkeit kommthaltigkeit kommthaltigkeit kommthaltigkeit kommt
nicht zu kurznicht zu kurznicht zu kurznicht zu kurznicht zu kurz
Moderne Energieeinsparver-
ordnungen stellen hohe Ansprü-
che an Bauherren und Sanie-
rer. Hinzu kommen die steigen-
den Energiekosten. „Immer
mehr Kunden wünschen sich
deshalb neben perfekt ge-
dämmten Fenstern auch eine
Haustür, an der möglichst we-
nig Wärme verloren geht“, so
der VFF-Geschäftsführer. Er-
reicht wird diese Energieeffizi-
enz moderner Haustüren durch

eine besonders gute Wärme-
dämmung der Profile, durch
hochwertige Füllungen und zum
Beispiel mit doppelt oder gar drei-
fachverglasten Isoliergläsern. „Und
wer sich schließlich ganz im Sinne
der Zukunftsfähigkeit der eigenen
vier Wände auch noch für eine barri-
erefreie Ausführung entscheidet, der
kann sicher sein, dass die gewählte
Haustür ihren Dienst lange und zu-
verlässig verrichten wird, ohne dass
die Themen Ästhetik und Komfort zu
kurz kommen“, schließt Lange.
Weitere Informationen unter
fenster-können-mehr.de
(VFF)
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte Öffnungszeiten
seit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei den
Öffnungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten ab Juli zudem
in einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des am-
bulanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

(Angaben ohne Gewähr)

und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnummer
116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis
21 Uhr, am Wochenende und an
Feiertagen von 8 bis 21 Uhr ange-
boten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den

Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf
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Der Weg zum Pflegegrad

Wer merkt, dass der Alltag immer
schwerer fällt, kann bei der Pfle-
gekasse formlos einen Antrag auf
finanzielle Hilfen für die Unterstüt-
zung im täglichen Leben stellen.
Der Hausarzt oder auch ein Be-
treuungsdienst können dabei hel-
fen. Innerhalb der nächsten fünf
Wochen kommt ein Gutachter
vom Medizinischen Dienst und
spricht eine Empfehlung für einen

Pflegegrad aus. Es gibt 5 Pflege-
grade - je höher der Pflegegrad,
desto mehr Unterstützung benö-
tigt der zu Pflegende im Alltag und
entsprechend mehr Geld erhält er.
Begutachtet werden sieben ver-
schiedene Bereiche.
GutachterGutachterGutachterGutachterGutachter-Besuch vorbereiten-Besuch vorbereiten-Besuch vorbereiten-Besuch vorbereiten-Besuch vorbereiten
Für die Empfehlung ist ein Pflege-
tagebuch hilfreich. Hier wird no-
tiert, wo und wann Unterstützung
benötigt wird: zum Beispiel bei
der Körperpflege, beim An- und
Ausziehen, aber auch beim Ein-
kaufen und im Haushalt. Auch
sollten die letzten Arzt- und
Krankenhausberichte und ein
Medikamentenplan vorliegen.
Spätestens fünf Wochen nach dem
Gespräch erfolgt die Einstufung
in einen Pflegegrad. Die Gelder
werden ab Antragstellung bezahlt.

Fensterbaumonteur (m/w/d)

Spitzer Bauelemente

Ihr Partner für Fenster, Türen und Rolläden

BAUELEMENTE
SPITZER

Zur Straßen 3

51588 Nümbrecht

02293-6695

info@spitzer-bauelemente.de

Zur Unterstützung unseres Montageteams, suchen wir zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt einen Fensterbaumonteur (m/w/d).  

 

Haupttätigkeit ist die Montage und Wartung von Fenstern,  

Türen und Rolläden.
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Klar Schiff machen in der virtuellen Welt
Darauf sollten Bewerber bei der Pflege ihrer Social-Media-Profile achten

Endlich wieder aufräumen und
gründlich ausmisten: Das ist von
Zeit zu Zeit nicht nur für die eige-
ne Wohnung wichtig, sondern erst
recht für das virtuelle Zuhause.

Denn Arbeitgeber suchen häufig
online nach geeigneten Kandida-
ten und verschaffen sich im Web
einen ersten Eindruck. Die eige-
nen Profile sollten daher aktuell

und frei von eher fragwürdigen In-
halten oder Schnappschüssen sein.
Zudem werden viele Positionen di-
rekt über Empfehlungen und Netz-
werke besetzt. Ein aktives Auftreten

auf geeigneten Plattformen kann
sich somit auszahlen.
Der erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zählt
Wie wirkt man auf Personen, die
einen noch nicht kennen? Dies
lässt sich herausfinden, indem man
den eigenen Namen in die Such-
maschine eingibt. Schließlich ge-
hen auch Personalverantwortli-
che meist so vor, um herauszufin-
den, ob Bewerber zur Unterneh-
menskultur passen könnten. „Oft
findet man bei der Onlinesuche
lange vergessene Einträge wieder,
die einem heute womöglich un-
angenehm sind. Ein regelmäßiges
Aufräumen ist daher unbedingt zu
empfehlen“, sagt Bastian Krapf
von Adecco Personaldienstleistun-
gen. Die Porträtfotos sollten ak-
tuell sein und zum professionel-
len Anspruch passen. Noch mehr
gilt das für Karriereportale wie
LinkedIn oder Xing. Hier geht es
vor allem um das digitale Selbst-
marketing: Berufsstationen, Qua-
lifikationen, aber auch persönli-
che Stärken dürfen selbstbewusst
präsentiert werden. Tipp: Neben
der aktuellen Berufsbezeichnung
lassen sich dort Hashtags setzen,
um mit Kernaufgaben und Kennt-
nissen leichter gefunden zu wer-
den. Eine vollständige Übersicht
der bisherigen Arbeitsstationen
gehört ebenfalls zu den Grundla-
gen. „Wer darüber hinaus aktiv
professionelle Inhalte erstellt,
teilt und kommentiert, macht auf
sich aufmerksam und zeigt die ei-
gene fachliche Expertise“, erklärt
Bastian Krapf weiter.
Systematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumen
Neben Karriere- und Businessplatt-
formen tummeln sich viele heute
ebenfalls in den eher privat ausge-
richteten sozialen Medien. Doch
auch hier sollten Bewerber seriös
auftreten. Bilder, Beiträge, Kom-
mentare und alles, was dem eige-
nen Ruf schaden könnte, sollte man
tunlichst löschen - selbst wenn es
sich buchstäblich um Jugendsün-
den handelt. Auf Facebook zum Bei-
spiel kann man einschränken, wer
einen auf Fotos markieren darf.
Dadurch lassen sich unangenehme
Überraschungen vermeiden.
Unter adeccogroup.de etwa gibt
es viele weitere Tipps für das di-
gitale Eigenmarketing und die
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Werde Mitarbeiter (m/w/d) 

im sozialen Hintergrunddienst Hausnotruf 

eine unbefristete Stelle in Teilzeit (19,5 Std./Woche)

tarifliche Vergütung nach AVR-Caritas plus

Weihnachtszuwendung, Urlaubsgeld, Kinderzulage

30 Tage Urlaub im Jahr

eine qualifizierte Einarbeitung in

Dein neues Aufgabenfeld und ein tolles Team!

 Frau Hülya Bicer (Leiterin Soziale Dienste)

Tel.: 0214 86851-27

Jobsuche. Noch ein Tipp, der auf
alle sozialen Plattformen zutrifft:
Ein systematisches Aufräumen
der eigenen Kontaktliste schafft

Klarheit und sorgt dafür, dass
man selbst relevantere Beiträge
angezeigt bekommt.
(djd)

Eigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man onlineEigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man onlineEigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man onlineEigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man onlineEigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man online
selbstbewusst darstellen.selbstbewusst darstellen.selbstbewusst darstellen.selbstbewusst darstellen.selbstbewusst darstellen.
Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Miguelangel MiquelenaFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Miguelangel MiquelenaFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Miguelangel MiquelenaFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Miguelangel MiquelenaFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Miguelangel Miquelena
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Hansestadt Wipperfürth:

Wir sind auf 
dem Weg!

Wohngemeinschaften „An der Wupper“

Wohnen oder arbeiten in den neuen,  modernen 
 Demenz-Wohngemeinschaften in Wipperfürth

Lebensbaum kommt nach Wipperfürth. Im neuen Gesundheitshaus in der 
Gau stra e entstehen erade  neben unsere ersten a esp e e mit einem 
innovativem Milieu- Konzept, zwei moderne Demenz-Wohngemeinschaften.

Ab 1. Mai 2023 können in der ersten der neuen Wohngemeinschaften  
12 Menschen mit  ege- und ilfebedarf individuell und rund um die hr 
betreut und gep egt werden. 

Die Mieterinnen und Mieter der Wohngemeinschaft leben in modernen 
Zimmern mit eigenen Möbeln. Jedes der Zimmer ist mit einem barrierefreien 
und großzügigen Badezimmer ausgestattet. Der große Gemeinschafts raum  
– mit integrierter Küche – lädt zum gemeinsamen Beisammensein ein. 

Ganz nach dem Motto icht allein und nicht im eim .

Haben Sie weitere Fragen,  

dann kommen Sie gerne auf uns zu. 

ab 1. Mai 2023

Jetzt schon bewerben!

•  Gruppenleitung

•  Präsenz- und  
P egefachkräfte

•  Reinigungskraft

0 22 66 / 4 79 31–0

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care
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